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Magdeburgs Wissenschaftshafen: Ein
neuer Hotspot für Medizintechnik und

Innovation
Der Magdeburger Wissenschaftshafen wird mit dem Projekt
transPORT zu einem urbanen Zentrum für Medizintechnik

und Innovation.

Die Zukunft des Wissenschaftshafens
Magdeburg

Der Wissenschaftshafen in Magdeburg ist im Wandel. Seit den
2000er Jahren hat sich dieses ehemalige Industrieareal zu einem
innovativen Standort für Forschung und Entwicklung gewandelt,
insbesondere im Bereich der Medizintechnik. Dieses Wachstum
wird durch die enge Zusammenarbeit mit der Otto-von-Guericke-
Universität unterstützt, welche die Vision eines modernen
Technologiezentrums für Startups und Unternehmen verfolgt.

Der Forschungscampus STIMULATE

Ein entscheidender Schritt in der Entwicklung des
Wissenschaftshafens war die Etablierung des Forschungscampus
STIMULATE im Jahr 2012. Dieser Campus, der eine von neun
bundesweiten Forschungseinrichtungen darstellt, fördert die
intersektorale Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft und
Wissenschaft. Unter der Leitung der Universität Magdeburg,
Siemens Healthineers und dem STIMULATE Verein, der 35
Partner aus verschiedenen Branchen umfasst, hat STIMULATE
bereits bedeutende Fortschritte erzielt. Im Jahr 2020 wurde er
als Zukunftsort Sachsen-Anhalt ausgezeichnet, was die Relevanz
der Forschung in der Region unterstreicht.



Das Projekt transPORT – Transferhafen
Magdeburg

In Anlehnung an den Erfolg des Forschungscampus wird nun das
Projekt transPORT – Transferhafen Magdeburg ins Leben
gerufen. Diese Initiative, die im Rahmen des Förderprogramms
„T!Raum – TransferRäume für die Zukunft von Regionen“
umgesetzt wird, zielt darauf ab, den Wissenschaftshafen in ein
urbanes medizinisches Hightech-Ökozentrum zu transformieren.
Die Idee dahinter ist es, Wissenschaft, wirtschaftliche
Innovation, Wohnraum und Lebensqualität in einem modernen
Umfeld zu kombinieren, was neue Lebens- und Arbeitsmodelle in
der Region fördern könnte.

Die Bedeutung für die Region

Die Entwicklung des Wissenschaftshafens zu einem solch
dynamischen Standort hat nicht nur Auswirkungen auf die lokale
Wirtschaft, sondern auch auf die Lebensqualität der Anwohner.
Startups in der Medizintechnik und verwandten Bereichen
profitieren von der Nähe zur Universität und den vorhandenen
Ressourcen. Gleichzeitig wird ein attraktives Umfeld geschaffen,
das Fachkräfte anzieht und somit die Region insgesamt
aufwertet.

Blick in die Zukunft

Mit den neuen Initiativen am Wissenschaftshafen und dem
Fokus auf intersektorale Zusammenarbeit steht Magdeburg an
der Schwelle zu einer spannendne Phase der wirtschaftlichen
Entwicklung. Die geplanten Maßnahmen könnten nicht nur zur
Stärkung des Innovationsstandorts Magdeburg beitragen,
sondern auch als Modell für andere Regionen in Deutschland
dienen, die ähnliche transformative Entwicklungen anstreben.

Für weitere Informationen über das Projekt transPORT besuchen
Sie bitte www.trans-PORT.net.

http://www.trans-PORT.net


Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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